
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebiet 700m westlich vom Kleinen Stadtsee

Geschiebelehm / -mergel in der kuppigen
Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Penzlin, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-
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-Luftbild-Nr. 7 9 0 7 2 5
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,

4 3 0 9
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3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AW N

75

NV W
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DV W

01

SV G

3

LV R

1

DW F

1
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkenbruchwald, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Holunder-Grauweidengebüsch, Flatterbinsenried, Sumpfreitgras-Schilfröhricht,
Honiggras-Birkengruppe
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11907

X

Das heterogene Feuchtgebiet befindet sich in einer flachen Nische. Sehr feuchte bis nasse, wenig gestörte Torfe bilden eine ebene 
Oberfläche. An das Biotop grenzt im Westen ein Graben. Sonst ist es von Ackerflächen umschlossen.
Der größte Teil des Biotops wird von einem Torfmoos-Birkenbruchwald eingenommen. In kleineren Bereichen haben sich Sumpfseggen-
Grauweidengebüsche etabliert, die randlich in Holunder-Grauweidengebüsche übergehen. Der Randsumpf und kleinere Auflichtungen 
werden zum Teil von Flatterbinsenrieden oder Sumpfreitgras-Schilfröhrichten besiedelt. Im Osten befindet sich eine kleine degradierte 
Honiggras-Birkengruppe. Die geschützten Arten Fadensegge, Wiesensegge, Schnabelsegge, Schmalblättriges Wollgras und das 
Sumpfblutauge konnten nachgewiesen werden.
Eine Gefährdung des Biotops ist nicht erkennbar.



g Torf, wenig gestört
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Substrat
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Wasserstufe
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wellig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Salix cinerea Sphagnum fallax

Eriophorum angustifolium Juncus effusus

Salix pentandra Agrostis canina Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens
Callitriche spec. Carex acutiformis Carex canescens Carex elata
Carex lasiocarpa Carex nigra Carex rostrata Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Eriophorum vaginatum Galium palustre Glyceria fluitans
Holcus lanatus Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Phragmites australis Potentilla palustris Urtica dioica
Sphagnum palustre


